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Hallo Leserin,

wir heißen Spielhölle und erscheinen hiermit zum ersten mal. Unser Anliegen ist die 
Abschaffung von Mißständen und Ungerechtigkeit im Universum. Aber da wir, wie jeder, 
klein anfangen müssen, beschränken wir uns in unserer ersten Ausgabe auf Darmstadt, nicht 
zuletzt weil wir da wohnen.

Wir über uns
Wir leben in der Neckarstr. 15, in einem Heim und sind eigentlich nur zu dritt, Jan der 
Künstler, Linus der Kleinschreiber und ich, Gerald der Großschreiber. Die Chefredaktion, 
das unterscheidet uns von der Süddeutschen, sammelt die Werbung selbst und außerdem wird 
bei uns das Layout noch mit Liebe gemacht.

Unser Anliegen
Wir wollen über Veranstaltungen in und um Darmstadt berichten und daß der Hausmeister 
im TH-Stadion eingeschläfert wird.

An das glauben wir
An Uwe Bein
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Fotos & Grafik : Jan
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redaktionelle Mitarbeit: Stefan, Katja
Hardwareunterstütztung : Guido
Auflage : 500 Stück
Druck : AStA-Druckerei an der THD
erscheint: monatlich
Preis: nichts
Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe : 20.7.93

V.i.s.d.P. : Linus Volkmann, Gerald Dahlmann und Jan Rathje 
alle Neckarstr. 15 in 64283 Darmstadt

Mo-Fr  11.00- 13.30 & 15.00 - 20.00 / Sa 10.00- 16.00

CD - Verleih
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Schluß jetzt

teil I

es ist gerade 10 minuten vor redaktionsschluß und mein kumpel gerald hat das Vorwort noch 
immer nicht geschrieben, deshalb fasse ich die letzten worte kurz, um nichts 
vorwegzugreifen, nachdem wir heute mit einigen freunden der gesellschaft die maske vom 
gesicht rissen, kam die entmenschte fratze des geldes zum Vorschein, das war schon echt 
groovy von uns.

teil II

die Spielhölle kann jedEr leiden (wie die forsakes), jedEr der/die kein heuchlerischer 
fbösewichtlN ist.

teil HI

wir suchen ehrliche menschen, die unsere gruppe der Spielhölle, die jedEr leiden kann, 
ergänzen möchte, nimm dein kleines herz fest in beide hände, denn auch bei der Spielhölle, 
die jedEr leiden kann, sind mitarbeiterlnnen das salz in der suppe.

teil IV

die neuen Postleitzahlen sind scheiße, 

teil V

wenn du eine band hast, oder jemanden kennst, der eine band hat, und du suchst ein forum 
für euere musik (oder der, den du kennst, sucht ein forum für seine musik), dann schick' uns 
ein demo. wir rezensieren es und machen vielleicht ’ne story drüber, auf einen musikstil sind 
wir übrigens nicht festgelegt.

teil VI

vielen dank nochmal dem guido für’s drucken lassen und all die geduld; außerdem sind hier 
noch die versprochenen grüße für reta!
also,macht’s gut. ich wünsche euch einen schönen sommer 93 und viel phantasie.

wunderschöne Szenen ereignen sich in 
der spielhöllen-redaktion.ein Schmetter­
ling setzt sich auf jans rücken.es wird 
viel gelacht.
von links nach rechts:gerald,linus und jan
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Aber die Dieselpreise sind okay....

Als ich neulich in unserem Briefkasten 
eine Werbesendung auf gelbem 
Hochglanzpapier fand, mußte ich mich 
doch sehr wundem. Irgendein Tankwart 
mußte sie uns wohl über Nacht 
heimlich eingeworfen haben, in der 
Absicht unser Konsumverhalten zu 
beeinflussen. 'Bei uns gibt es leckere 
Snacks' las ich und war doch 
beeindruckt, denn bis jetzt war ich 
immer ' nur zum Tanken an die 
Tankstelle gekommen.
Neugierig bis in die Haarspitzen machte 
ich mich sogleich auf und schwang 
mich auf mein Fahrrad. Als ich vier 
Sekunden später in der Neckarstr.19 
(das ist wirklich nicht weit von zu 
Hause) ankam war ich ziemlich froh, 
denn die Tankstelle war definitiv näher 
als Aldi und falls es hier wirklich etwas 
zu essen geben sollte..., der helle 
Wahnsinn.
Und tatsächlich, ich mußte vorher wie 
mit Scheuklappen durchs Paradies 
gegangen sein, ohne Übertreibung: Es 
gab alles. Von Müllers guter 
Buttermilch bis Kartoffelchips, von 
Nudeln bis Knäckebrot und man glaubt 
es kaum, es gab sogar gute Bücher, wie 
zum Beispiel Hörzu und die 
Wirtschaftswoche. Ich war begeistert 
und beschloß, mich an Ort und Stelle 
mit Lebensmitteln für schlechte Zeiten 
einzudecken.
Aber wo waren die Einkaufswagen?
Ich wandte mich an den Tankwart und 
erst nachdem er mir beim Leben seiner 
Mutter geschworen hatte, den Laden 
nicht in den nächsten fünf Minuten für 
immer zu schließen, machte ich mich 
auf den Weg zurück, um genug 
Plastiktüten zu holen. Ich vergaß mein 
Fahrrad.
Ich schwebte also zurück in mein 
Heim, stürzte in meine WG und

erzählte gleich jedem, was ich entdeckt 
hatte. Doch ehrlichgesagt wollte es 
keiner hören, im Gegenteil, was ich 
erntete waren verständnislose Blicke 
und Kopfschütteln. Die anderen 
Heimbewohner nannten die Tankstelle 
abfällig Tanke und fanden sie wohl 
insgesamt ziemlich beschissen.
Ich erfuhr, daß man
Grundnahrungsmittel wohl wesentlich 
günstiger in Apotheken bekommt und 
auch daß die Benzindämpfe im Essen 
Tod und Verderben bringen können und 
angeblich soll der Tankwart sogar seine 
Frau sitzengelassen haben.
Naja, wenn das kein Grund ist die 
Tankstelle zu meiden. Ich jedenfalls bin 
seit jenem Tag nicht mehr gut auf die 
Tanke zu sprechen. Nur ab und zu gibt 
es mal eine Ausnahme, denn die 
frischen Brötchen sind wirklich Klasse 
und wenn das Wasser im Wohnheim 
abgestellt wird, hol ich mir schon mal 
ein Dosenbier.

auch die maus findet die tanksteile 
nicht mehr gut

Nichts desto Trotz muß vor der 
Tankstelle öffentlich und lautstark 
gewarnt werden. Immerhin hätte ich 
mich an diesem Tag beinahe in den 
finanziellen Ruin gestürzt. Und da man 
nicht von jedem verlangen kann, sich 
eine eigene Meinung zum Thema 
Dieselpreise zu machen werde ich an 
dieser Stelle Verantwortung 
übernehmen und sagen was zu sagen 
ist:
Naja, die Dieselpreise sind okay!
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warum es gott nicht gibt 
eine versuchte 
be weisführung

die frage, die ich in meinem aufsatz zu 
erörtern suche, stellt sich immer wieder, 
man ist sich dessen wahrscheinlich nur 
nicht bewußt, dennoch begleitet die 
thematik jeden von uns tagaus tagein; 
schwebt sozusagen durch alles was wir 
tun, vielmehr aber durch das, was wir 
erleben, begründet sieht das so aus, der 
morgen erwacht und mit ihm der mensch, 
konkret ist diesem dabei sein viel zu 
lauteingestellter radiowecker, der 
wiedermal über nacht von hr4 auf 
Störsender schaltete, behilflich, das zwingt 
mensch aprupt aus dem bette und fluchend 
zur ausschaltung des unhöflichen patrons. 
"scheiße" schießt es da der person aus dem 
hier aufgezeigten versuch durch den köpf 
und genau da ist der bezug zur 
fragestellung zu knüpfen, 
unserer zeit nichts schuldig zu bleiben 
werden wir immer schneller, hetzen und 
kürzen ab; blinder fortschrittsglaube wird 
zusammengefasst in nur 2 wörten "cd" , 
oder zum beispiel heißt es schon lange 
nicht mehr : "mein lieber ausländischer 
freund ich bin in unserer anregenden 
diskussion gerade ein wenig differierender 
meinung" sondern viel eher "deutschland 
den deutschen" und so ist auch das 
erdachte "scheiße" in meinem 
versuchsaufbau nur die essenz aus dem 
gedanken "gott kann doch nicht gewollt 
haben, daß Japaner radiowecker bauen, die 
sich des nachts auf Störsender schalten... 
und überhaupt gott kann doch nicht 
wollen, daß ich schon wieder in diesem 
zimmer aufwache... in diesem leben." 
nein das würde gott bestimmt nicht 
wollen.
wofür wäre ein gott denn auch da, wenn 
nicht dafür einen reibungslosen ablauf in 
der Unterhaltungsindustrie zu garantieren, 
ich möchte sogar noch ein stück weiter 
gehen zu sagen es ist seine pflicht, denn

das sollte wohl drinnen sein, 
gott sein bedeuted ja auch eine gew isse  
allmacht und das ist weithin mehr als nur 

ein paar x-beliebige superkräfte mit denen 
dem problem ja auch beizukommen wäre, 
selbst wenn ich mal annehme, gott habe 

die fernöstliche Unterhaltungstechnologie 
auf die lange bank geschoben, fielen mir 

tausend beispiele mehr ein, die das fehlen  

einer korrekten institution von oben 
aufzeigen könnten, eins dieser unzähligen 

Ungereimtheiten wäre das faktum, daß in 

einem fort leute in trainingsanzügen durch 

den aldi wandeln oder zum beispiel die 

tatsache, daß marmeladenbrote stets immer 
auf der geschmierten seite landen, und wie 
erklären sie sich die existenz des grand- 
prix-d'eurovision (gar der Volksmusik)? 
an dem jetzigen punkt meiner erörterung 
glaube ich ihnen sind gerade selbst weitere 
ergänzungen eingefallen, die nahtlos zum  
bisherigen sorgenpaket passen würden, 
soweit, so einleuchtend, aber um ans ziel 
zu gelangen müssen wir noch tiefer in die 
Problematik einsteigen, denn Störsender, 
mercedes s-klasse und pfeifenraucher, all 

das sind keine gründe warum es gott nicht 
gibt sondern vielmehr auswüchse seines 

fehlens.

stellen sie sich gott so vor ? 
sind sie eigentlich noch ganz dicht

war das hier aber schon immer so?
ist dieser planet im gottlosen vakuum
zwangsweise verlottert?
und überhaupt können sie nicht antworten
wenn man sie etwas fragt?
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danke es geht schon wieder, ich fahre fort, 
schenkt man der evolutionstheorie 
glauben, beziehen wir unser jetzt auf den 
urknall.
wie unrealistisch.das haben sich doch 
definitiv Wissenschaftler mit essensresten 
in den langen barten ausgedacht, wir reden 
hier von einer theorie, die von menschen 
entwickelt wurde, die keine parkuhr 
bedienen können.
würden sie von so jemanden ein auto 
kaufen? nein? aber seine evolutionstheorie, 
die muß stimmen? so

wäre ich gott,sähe das jesukind so aus

ihren lebensweg charakterisieren... die 
schlechte kondition ...die allgemeine 
unbedeutung ihrer selbst? ich will es ihnen 
sagen nein, wenn sie nur ein wenig einfluß 
hätten auf die illusion, die an ihnen 
vorüberzieht, würden sie nicht mehr länger 
über den standstreifen tuckern, dann gäbe 
es nur noch Überholspur, sie müssten nicht 
mehr länger ihren idealen hinterher laufen, 
sondern würden sich edel und siegreich für 
sie streiten.
doch so ist es nun mal nicht, das was real 
(so fern man das so nennen kann) 
geschieht ist, daß ihr leben willkürlich von 
einer schlechten b-film illusion bestimmt 
wird, ihr mitspracherecht im drehbuch ist 
gering, sie sind der arsch bei der Sache, 
das muß aber nicht sein, nein, sie haben 
eine sehr gute Chance... und das beste sie 
können nichts verlieren, nichts außer 
ihrem schäbigen Stuhl in der 08/15 
Vorstellung ihrer lebenslüge, seien sie 
endlich gut drauf, machen sie nur das, was 
ihnen paßt, beleidigen sie ihren chef, 
fliegen sie ein bißchen aus der flrma.

na und??

nennen sie mir doch auch nur einen 
forscher, der nicht mit glasigen äugen 
rauchende reagenzen mischt und dem nicht 
mehrmals monatlich das labor in flammen 
steht, ach sie kennen überhaupt keinen 
Wissenschaftler? das macht gar nichts 
glauben sie einfach was ich sage (alles 
geschriebene ist wahr), 
die Urknalltheorie nun fundiert ad 
absurdum geführt, stellt sich sofort die 
frage, was ist denn das hier um uns 
herum? die einzig logische konsequenz bei 
fehlen eines gottesbegriff und falschen 
naturwissenschaftserklärungen ist die 
tatsache, daß auch die gegenwart nicht 
existent ist. das was sie daher 
fälschlicherweise für ihr leben halten, ist 
nichts weiter als eine illusion-eine billige 
noch dazu, aber nicht ihre, denn könnten 
sie nämlich die illusion ihres daseins 
halbwegs selbst zurechtschustern, hätten 
sie das dann alles? die roten ampeln, die

und wenn sie dann in der gösse sitzen, 
lachen sie über die leute, die versuchen 
unablässig einer billigen illusion genüge 
zu tun in der hoffnung sie hätte dann ein 
paar zuckerstückchen bereit, das ist nichts 
für sie.

stehen sie ab jetzt beim fernsehen

genau sie können es sich leisten.haben sie 
schon mal vom s-bahn surfen gehört? das 
ist ihr sport. sie haben lange genug 
mitgespielt bzw. mit sich spielen lassen, 
also halten sie sich ran. sex, steuern, 
Politik, alles nicht wirklich existent, es 
gibt nur sie und ein doofer film läuft ab. 
treten sie gegen den projektor, lassen sie 
ihn nicht weiterlaufen, machen sie ihr 
eigenes programm. haben sie jetzt sofort 
spaß -  DAS IST DER GRUND; WARUM 
ES GOTT NICHT GIBT.
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21.7
22.7- 23.7
23.7

24.7

25.7
26.7- 27.7
27.7
28.7
29.7
30.7
31.7
31.7- 1.8

nochmal offene Bühne in der Krone 
Break at Five darmstädter melodicrock 
Doppelrock:Silverscope & Tieflader beide aus DA 
Rock/Wave/Core
Disco mit Dancefloor-Jazz im Schloßkeller 
The Moon -Akkustik Duo mit Jonglage 
Silverscope immer noch aus Darmstadt in der Krone 
Jürgen Wuchner's Jazz Conceptions (DA) auch Krone 
in den Schloßkeller zur Disco
in der kroneneigenen Disco : Peter Schuch's Rock Train 
’Rescue the Anne' machen Pop und das in der Krone 
’Mindless Drone' bringen Thrash Metal in der Krone, hingehen 
Salsa Disco im Schloßkeller einschließlich vorher Tanzkurs 
BAR aus Köln in der Krone. POP gibt's zu hören.

Spielhölle / Juli ’93 / Veranstaltungshinweise

in unserer jungfemausgabe beschränken sich die Veranstaltungen nur auf die 
KRONE, den SCHLOSSKELLER und die BESSUNGER KNABENSCHULE 
(und auf meinen Geschichtskurs), das wird garantiert schon nächstes mal 
anders, wie auch hoffentlich das faktum, daß ich für august die hinweise nicht 
nachts vor drucklegung eintippen muß.- gute nacht auch.

Adressen

goldene kröne darmstadt schustergasse 18 tel: 06151/21352 
schloßkeller hochschulstr. 1 tel:06151/163117



veranstaltungstips
oder wo geht’s heut abend hin ?

26.6-12.7

2.7

3.7- 4.7

1.7- 5.7

4.7
5.7

6.7

7.7

8.7
8.7- 9.7

9.7

10.7

11.7
12.7
13.7
13.7- 15.7
16.7

16.7- 17.7
17.7
18.7
20.7

Verkehrsausstellung der AG RATIO 
im Foyer des Audimax 
Ethno-Medial-Sound 
in der Bessunger Knabenschule 
Theater Creme Frech: Wohn(t)räume 
auch in der Bessunger Knabenschule 
Heinerfest sowie alternativ dazu 
Biergarten im Schloßhof
Heinerfest MONTAG mit Mike Morgan und the Crawl 
The original Fredward "Roy" Hill Show 
vor der Krone (bei Regen in derselben)
Disco im Schloßkeller
und auch Corman und Tuscado aus la Fance in der Krone 
Rettet die Männchen- Kabarett im Schloßkeller 
und offene Bühne für alles und jeden in der Krone 
Bierabend im Schloßkeller (mehr an anderer Stelle im Heft)
One Big Family aus HH spielen für HipHop-fans und andere 
in der Krone.
25 Jahre Guru-Guru (auch die, die das erste 1/4 Jahrzehnt verpaßt 
haben, finden das 'Rock-universum' in der Bessunger 
Knabenschule
Pro-seminar Geschichte fährt auf ExKursion
Crazy Legs machen Rockabilly in der Krone
Schloßkeller Open-Air. Sommerfest ab 18.00 bietet Vergnügen bis
zum bitteren Ende.
Theater Blauhaus zeigen groteskes Drama mit Musik in der 
Knabenschule
The Free Rock Music aus Fulda zu begucken in der Krone.
Disco mit Daniel auch in der Krone 
Dienstagsdisco im Schloßkeller
Riff-Raff (hardrocker) zu hören und zu sehen in der Krone
Theater 'das Ensemble' zeigen Liebe ist Leide und Lust von
Shakespeare in der Bessunger Knabenschule
Ronja Ff/M - Laid Back Musik
Reggea-Disco im Schloßkeller (Jamaica no problem)
Theater & Musik-DIE UNERLÖSTEN zeigen Ihr Stück 'Skandal' 
Piano George (SC) Jazz and Boogie Woogie 
und die Dienstagsdisco im Schloßkeller
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ZUM HOTZENPLOTZ (nähe
th-innenstad t)

hier beginnt die reise durch das 
mannigfaltige nachtleben darmstadts. 
recht zentral gelegen öffnet sich auch 
schon die schleuse, wir sind drinnen, 
gut gemacht, wir klopfen einander die 
schultern, in dem ambiente fühlen wir 
uns geradehin wohl, schummeriges 
licht und separat gemütliche 
tischeckchen. allerdings sollte man 
nicht mit viel mehr als sechs in der 
gruppe den laden frequentieren, wegen 
platzproblemen (tische angeschraubt), 
doch wer kennt schon soviele leute, 
und die, die tatsächlich im dutzend die 
nacht belästigen, können ja in einen der 
vielen biergärten für blödmänner und 
blödfrauen gehen.
doch nur weiter.es gab essen und 
trinken und beschäftigte die sowohl das 
bier als auch uns mit fassung trugen.

selbst als einer von uns die stimme 
erhob (dies geschah nicht etwa aus dem 
grund, aus dem es immer laut wird in 
einer Wirtschaft, um innere leere nach 
außen zu tragen, sondern weil böse 
scherze über seine gar allzu große katze 
den höhepunkt des abends markierten) 
, selbst da wurde keiner von uns 
verwarnt oder zurecht gewiesen, 
wir waren natürlich nur im rahmen laut, 
denn nichts versalzt den netten abend 
mehr als eine herde gröhlender 
zwangsamusänten, wir hatten daher ja 
auch keine schnauzbärte oder waren 
soundso mädchen. man ließ uns auch 
wieder gehen, und zwar dann wann wir 
wollten, empfehlenswert.

essen: pizza (tom/käse) 6.00dm
brot mit knoblauch (nicht etwa 

’knobi') 2.00dm 
trinken: 0/4 liter pils 4.00dm 
musik: simple minds

MINIMENSCHEN 
ON THE BEACH
Soppige Coroic-Seitei)

Jod» Foster 
Don Johnson 
Kevin Costner 
Arnold
Schwarzenegger 
Richard Gere

Starke Bildbände im Großformat 
Zahlreiche Farbfotos je

Mo-Fr 9.00-18.00 
Sa 9.00*13.00

Fünf neue 
Abenteuer mit 
Renard und 
seinen MINF 
Freunden 
voller SpaS 
und Spannung

Die Minimenschen 
Band 15 • Moskito 417

48 Seiten, Farbe. SC 12)80
Holt Euch dleMINI-Abcnteuer: 
15 Alben und 3 C taaslc-Alben,

DER GUTE-LAUNE-BUCH-SHOP

F IL M  •  F O T O  •  M U S I K

Darm stadt, Frankfurter 7, Tel. 292115 

Haltestelle Bismarckstr./Gericht
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Bierabend im Schloßkeller / 10.6.93

Ich wohne ja noch nicht so lange in Darmstadt 
und muß gestehen, daß ich an jenem Abend 
zum ersten Mal den Schloßkeller betrat. Ich 
war mit fünf von unseren nettesten 
Wohnheimlern aufgebrochen und war in der 
Stimmung alles gut zu finden, was mir 
geboten wird.
Als wir den Keller betraten war ich von der 
Atmosphäre, na ja wollen wir sagen, ganz 
angetan. Es gäbe kleine runde Tische und 
große lange Tische, die Beleuchtung war 
gemütlich und eine Band mit drei 
Saxophonistlnnen spielte Jazzmusik. Naja nun 
ist Jazz nicht jedermanns Sache und meine 
ganz bestimmt nicht, aber die Lautstärke war 
schon so, daß man sich noch gut unterhalten 
konnte.
Nun wollten wir natürlich wissen warum die 
Veranstaltung unter dem Motto Bierabend 
stand. Schon bald mußte ich feststellen, daß 
Bierabend wohl nicht Freibierabend heißt, 
sondern eher bedeutet, daß es jede Menge 
verschiedene Biersorten gibt. Beim Betrachten 
der Karte war es dann auch offensichtlich. Es 
gab tatsächlich über fünfzig Biere, von Jever 
bis Guiness und von Clausthaler bis zum 
exotischsten Bräu aus Indien oder China.
So weit so gut, die Wahl war schnell 
getroffen, aber bis jeder sein Bier hatte war 
wohl schon eine Viertelstunde vergangen. Die 
beiden hinter der Theke hatten es ja auch nicht 
gerade leicht in ihrem Dschungel von 
Kühlschränken und Flaschen für jeden die 
richtige herauszusuchen. Ich jedenfalls war 
nach dem zweiten Bier frustriert und beschloß 
Bitburger vom Faß zu trinken. Das gibt es 
zwar nicht nur am Bierabend, aber dafür steht 
es nach sieben Minuten garantiert neben mir. 
Sei am Rande noch erwähnt, daß die Preise im 
Schloßkeller natürlich in Ordnung sind. Der 
Schloßkeller wird ja schließlich  ̂auch von 
Studenten für Studentinnen gemacht.
Insgesamt war der Abend ziemlich gelungen 
und jeder der auch mal was anderes trinken 
will als Pfungstädter sollte den Bierabend 
ausprobieren. Für die Leute, denen der liebe 
Gott auch noch Ohren geschenkt hat, die Jazz 
vertragen oder sogar lieben, ist der Bierabend 
im Schloßkeller ein absolutes Muß.

NACHRICHTENTREFF(fußgängerzone 
gegenüber burger king)

der weg von meinem stück heimat zur 
innenstadt führte mich ein um's andere mal an 
den störend in die gegend gestellten tische 
dieses etablissements vorbei, doch herinnen 
war ich nie, und oft fragte ich mich, was sie 
denn dort alle machen, die hefeweizentrinker, 
die brusthaarpräsentatoren und die 
dauergewellten, was machen sie alle hier, wo 
ich fahrradfahlen will?
ich muß gestehen, ich weiß es bis heute noch 
nicht, jedoch an einem dieser mutigen abende 
faßten wir uns zu zweit je ein herz und 
betraten vorurteilsfrei den pseudoschuppen. 
die draußentische waren, wie scheinbar zu 
jeder zeit, dicht besetzt mit leuten, die es für 
lebenskultur erachten, im plastikambiente 
eines massenbistros den radfahrern im wege 
zu sitzen, wir dagegen zogen den innenraum 
vor, das stand uns auch super zu, denn hatten 
wir die freiluftszenerie nicht schon genug 
betrachten dürfen? doch hatten wir.deshalb 
nahmen wir eine Sitzmöglichkeit im bauche 
des treffs wahr.geräumig offenbarte sich es 
uns dort und im Stile einer hotelbar verlief sich 
dort weit weniger publikum. 
die kellnerlnnen gaben einem das gefühl, man 
würde sie stark belästigen durch bestellungen, 
aber auch schon mit der blanken anwesebheit. 
ehrlich gesagt, nach einem hier hat es dann 
gereicht und wir zogen zufrieden mit dem 
gefühl,daß sich unsere Vorurteile bewahrheitet 
hatten, wieder ab.
kurzum ein nachrichtentreff für die 
möchtegernyuppies, die glauben teueres bier, 
steriler, biederer popstil und open-air 
herumstören sein ausdruck von mondänität, ist 
und bleibt es eine gute auffangstelle. und das 
ist auch korrekt so.

trinken: 0/3 liter pils 3.80dm 
essen: hartgekochtes ei 1.20dm 

entrecote'madagaskar* 26.50dm 
musik: von bon jovi bis bee gees
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tips rund herum um darmstadt

wer sich für verkehr (auf der Straße) interessiert und meint, da ist vor allem hier in darmstadt 
einiges verbesserungswürdig, der sollte sich die ausstellung der AG RATIO im foyer des 
audimax ansehen (THD innenstadt).die befaßt sich mit dem thema und sucht noch engagierte 
leute. wer sich berufen fühlt, sollte es sich anschauen oder anrufen unter 06151/319876 
(Christian schmidt).

aus dem hause SPIELHÖLLE geht noch ein weiterer impuls aus. ein lindenstraße-fanclub 
(speziell für *iffi zenker*). neben briefkontakt wollen wir auch bald die kulissen in köln 
besuchen, wer interesse hat, meldet sich unter der redaktionsadresse. mutter beimer ist schon 
furchtbar.

Den Spielehimmel gibt's bei,

Soderstraße 85 
6100 Darmstadt 
Tel. 0 6151-4 5169

Spielkunst

L ,
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kröne 30.5.93

auch hier war es das erste mal für mich, 
nur legenden, die über die gruppe hier in 
darmstadt zweifellos kursieren, folgte ich 
an diesem spitzen pfingstsonntag und kam 
unmißverständlich in der kröne an. 
begleitet wurde ich von drei lieben 
bekannten und von unerträglichen 
kopfschmerzen, das war sehr scheiße, nur 
letzteres selbstverständlich, es ging 
reichlich abend ins land, bis sich 
zumindest die vorgruppe bequemte 
anzufangen, bei der idiotischen warterei 
wurde ich mehrmals ohnmächtig, was aber 
nicht so schlimm ist und glatt gelogen. 
STAHLJUSTIZ, so hieß der opener, 
waren niemand anders als die vom 
SÄGEBETT, verkleidet hatten sie sich 
durch 1:1 große gesichtsfotos, die vor den 
köpfen hingen, sah echt sauber aus. ich 
hoffe, du kannst es dir irgendwie 
vorstellen, mann präsentierte, als eigene 
vorband, 4 schräge songs ( nicht etwa 
'sonx' ) intoniert mit schrillen 
keyboardsamplings und auch mal'nem 
schleifgerät, 
ganz schön akurat.
danach waren sie im original dran, und 
was soll ich. sagen? eindrucksvoll halt und 
vor allem abgedreht, unglaublich debile 
lyrik als gratwanderung' zwischen 
infaltilität und avantgarde ('der geist von 
maurice banach hängt noch im raum, wie 
ein toter hund' aus cafe trautheim). 
vorherrschende themen sind klar der 
weitraum und die tatsache, daß die band 
das wort FRACHTER entdeckt hat. das 
gefällt ihnen halt sehr gut und objektiv 
gesehen merken wir alle, frachter das 
groovt schon reichlich, 
das SÄGEBETT lassen sich also textlich 
und auch musikalisch als eine 
erfrischende antwort auf den 
hochgreifend-intellektuellen 
gitarrenpop der neuzeit sehen, die dessem 
aufgesetztem formulierungsanspruch eine 
gehörige portion humor und selbstironie 
entgegensetzen.

gestört hat beim konzert nur ein biertisch 
voller dumm-proleten, welche sich 
sabbernd mit hilfe von nicht zu 
ignorierenden gesängen wie 'ausziehn' und 
'jetzt gehts los' einer nervigen 
idiotenselbstdeklaration unterzogen,
schrecklich etwas so spaciges wie das 
SÄGEBETTkonzert mit leuten zu teilen, 
die sicherlich alle guns'n'roses texte 
mitblöken können.
trotzdem alle daumen hoch für den abend,

eledil 27.5.93 D i e  S i e r i ^

schon seit geraumer zeit war mir der name 
DIE STERNE ein begriff nur hatte ich 
um's verrrecken noch keinen ton ihrer 
musik zu hören bekommen.ein völlig 
unverständlicher artikel im spex (' 
hamburger diskursrock der eventuell nicht 
kickt mit starkem reflexionseifer 'oder so 
ähnlich hieß es da), der trotz vieler 
unheimlich wichtiger fremdworte 
bestimmt von einem idioten geschrieben 
wurde, gab mir den rest.- ich wollte 
klarheit.
daher schnappte ich mir einen 
sympathischen freund und wir ließen fünfe 
gerade sein und zogen gen eledil. 
als vorgruppe spielte eine 3mann starke 
band, die auf den namen GROßE OHREN 
BESSER SEHEN hörte, im Stile von DIE 
REGIERUNG liefen die drei ihren 
Vorbildern und deren angesagtem 
musikstil nach, hat mich wenig überzeugt, 
dann kamen die Sterne, die erstmal1 durch 
ihren bestimmt 2 meter und 10 messenden 
frontmann (mit trompetenhose 
und Zahnlücke ) auffielen, in einer vierer
besetzung mit ges/git, baß, drum und 
keyboard ging es dann auch musikalisch 
hoch her. besonders der Schlagzeuger ( ex- 
KOLOSSALE JUGEND ) konnte 
beeindrucken mit einem abgedrehten 
präzisen spiel und der tatsache, daß er am 
coolsten aussah. lohnen tut sich auch ein 
textstudium der jungs (texte in deutsch 
gehalten), ganz schön drauf, eine runde 
sache. punktum.
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Widder
Beruf: Sie sind 
Brennesselpflücken eingeteilt.
Liebe: Wenigstens von Ihren Pflanzen 
werden Sie geliebt.
Gesundheit: Zwei Ihrer Fußzehen sind 
zusammengewachsen und vor allem die 
Brennesselallergie macht Ihnen zu 
schaffen.

Stier:
Beruf: Was soll man bei einem 
Arbeitslosen schon über Beruf erzählen. 
Liebe: Das ist wiedermal ein toller Monat. 
Nur Reinfälle, aber wer kennt sich mit 
sowas besser aus als Sie.
Gesundheit: Nur vom Feinsten. Der 
Abszeß, der Sie seit über einem Monat 
plagt schwillt endlich ab. Da freue ich 
mich aber

Zwilling
Beruf: Ihr Elektrotechnikstudium läuft 
noch gut, aber vergessen Sie bloß nicht 
den Geburtstag Ihres Dozenten.
Liebe: Tja, da müssen Sie erst den 
Studiengang wechseln. Elektrotechniker 
sind unbeliebt.
Gesundheit: Sie haben einen ekligen 
Ausschlag am Hintern und müssen sich 
deshalb ständig ums Nacktbaden drücken.

Krebs
Beruf: Die Beförderung bei der Bank ist 
Ihnen so gut wie sicher, Sie müssen nur 
alle Ihre Ideale verkaufen, die Sie hatten. 
Ich denke, das geht klar.

.Liebe: Ihr Geld wird geliebt, nicht Sie. 
Doch das ist ja wohl besser als nichts. 
Gesundheit: Saturn und Uranus sind in 
einer verhängnisvollen Konstellation für 
Sie. Bleiben Sie bloß zu Hause. Finger 
weg von spitzen Gegenständen. 
Straßenverkehr sollte tabu für Sie sein.

Löwe
Beruf: Sie haben seit Monaten kein Gehalt 
mehr bekommen. Werden Sie endlich 
mißtrauisch.
Liebe: Ihr Partner ist seit fünf Tagen mit 
Ihrem Auto und Ihrer Lieblingskreditkarte 
verschwunden, werden Sie auch hier 
mißtrauisch.
Gesundheit: Sie ziehen in einer Schlägerei 
wieder mal den Kürzeren. Lassen Sie's 
einfach sein.

Jungfrau
Beruf: Auf der Baustelle 
Dinge auf Sie zu.
Liebe: Sie fallen in Liebe mit Ihrem 
Vorarbeiter.
Gesundheit: Die fünf Zentner Waschbeton 
hinterlassen einen bleibenden Eindruck.
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Waage
Beruf: Sie sind Briefträger. Die Postsäcke 
sind schwerer als sonst und die neuen 
Postleitzahlen erfordern unbezahlte 
Sonderschichten.
Liebe: Ihr Liebesieben besteht im Moment 
daraus, die Liebesbriefe fremder Leute zu 
lesen. Immerhin es gab schon schlechtere 
Zeiten.
Gesundheit: Der Mann, dem Sie die 
Einkommensteuererklärung ausgeliefert 
haben hetzt seinen Hund auf Sie.

Skoprion
Beruf: Sie haben endlich Fuß gefaßt in 
Ihrer ABM-Stelle - doch da : Entlassung 
Liebe: Ihr Verlobter, Michael Kühnen, ist 
gestorben. Außer Ihnen trauert aber 
niemand.
Gesundheit: Kleiner Unfall, aber der Arzt 
sagt, auch Menschen mit steifem Knie 
können noch viel leisten.

Schütze
Beruf: Ihre Kollegen sagen, Sie seien ein 
widerlicher Petzer und Schleimer. Lassen 
Sie sich das nicht bieten. Melden Sie die 
Kerle dem Chef.
Liebe: Bei dem Rendezvous mit Ihrer 
neuen Flamme habe Sie Spinatreste 
zwischen den Zähnen. Sie blitzen ab. 
Gesundheit: Alles positiv diese Woche. 
Vermeiden Sie einen AIDS-Test.

Steinbock
Beruf: Am Fließband liegen Sie weit 
hinten. Der Akkord bringt Sie noch um. 
Liebe: Die •Selbsterfahrungsgruppe öffnet 
Ihnen die Augen. Sie sind körperlich 
charakterlich abstoßend. Das tut weh. 
Gesundheit: Jeder Schlag ins Gesicht ist

Wassermann
Beruf: Das neu angefangene Studium 
überfordert Sie intellektuell total. Suchen 
Sie sich etwas bodenständiges, werden 
Tischler.
Liebe: Ach, sie könne sich nicht 
entscheiden. Selbstbefriedigung oder doch 
besser ein gutes Buch lesen.
Gesundheit: Jupiter ist Ihnen milde 
gestimmt. Der Tumor ist gutartig.

Beruf: Alles läuft optimal. Sie können 
Ihren Vorgesetzten beeindrucken und 
gelten trotzdem nicht als Streber.
Liebe: Hier geht's noch besser. Sie treffen 
die Frau Ihrer Träume und werden 
wiedergeliebt.
Gesundheit: Hier sieht's nicht ganz so gut 
aus. Diese Woche müssen Sie leider 
sterben.
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iô ob d er  iea-ssist: «Siebt auck <s*cct <aw_s .
/HE" 7ÖR5AACE-S oe.Lterv aLs 3»?^
Ä/s/TK/ÔJ“ anp J> <£>r ^ lU y  L-Aj^i Ĵ> c-o-xd 5pi'eL€j-i 
iVMrxcl er-fc ̂ ur-e, <sP i-O VE „5 o/Vj Ĝ S SP 'kn-, Sti'L \ro»--\
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Sie nennen ihn Kalbfred

Ich bin völlig verzweifelt und plane schon 
seit Wochen meinen Selbstmord.
Ich glaube, es gibt keinen Menschen auf 
der Welt, mit dem ich über mein Problem 
reden kann, es ist einfach zu groß.
Zur Sache : Ich habe einen Kater, den ich 
sehr gerne habe. Er heißt Alfred und ist 
Liebe auf vier Pfoten. Sie werden denken, 
im Bett klappt es nicht mehr zwischen uns, 
aber das stimmt nicht. Das Problem ist 
ganz anders gelagert. Es geht um 
Haustierverhöhnung im weitesten Sinne. 
Meine Freunde, meine Kommilitonen und 
meine Kollegen am Fließband, alle 
machen sich über meine Katze lustig und 
daß nur, weil sie ein klein bißchen größer 
ist, als alle anderen Katzen. Okay, ich gebe 
zu, Alfred hat schon das ein oder andere 
Lamm gerissen und auch Greifvögel 
schätzen seine Nähe nicht, aber wenn sie 
ihn Kalbfred nennen, tun sie nicht nur mir 
damit weh, sondern bestimmt auch ihm.
Ich finde in einer Zeit, in der es sogar 
Lichterketten gegen Ausländerfeindlich- 
hkeit gibt, sollten meine Mitmenschen 
auch so tolerant sein und die Würde 
meiner Katze respektieren. Aber immer, 
wenn ich sie darauf anspreche blocken sie 
ab. Was soll ich tun ?

Gerald, Darmstadt

Gerald,
das hast Du Dir fein ausgedacht, verehrter 
Freund; das arme Kätzchen wird grundlos 
gehänselt... Denkst du wir haben hier 
keinen Kontakt zur Außenwelt? Glaubst 
du die Explosiv Sendung "Kalbfred 
bedroht die innere Sicherheit" ist völlig an 
uns vorbeigegangen ? Oh, nein Mr. 
Monsterdompteur; ganze Dörfer liegen in 
Schutt und Asche wegen Deiner Liebe auf 
4 Pfoten. Kampfhunde sind Spaß gegen 
Kalbfred, tu nicht so, tief drin in Dir weißt 
Du's doch auch.
Bitte schreib' uns nicht mehr, wir wollen 
uns nicht zu Handlangern von Dir und 
Godzilla machen.

Dein Beratungsteam, am 13. Juni 1993

Liebes Beratungsteam,

auch ich weiß weder ein noch aus. In 
meiner Klasse bin ich seit geraumer Zeit, 
nein, ich will ehrlich sein, schon immer 
der Klassenarsch. Mit mir will keiner was 
zu tun haben, auch der Lehrer nimmt mich 
bewußt nie dran, obwohl ich sehr oft etwas 
weiß.
Ich habe schon alles versucht, aber selbst 
die ausländischen Mitschüler verbieten mir 
ihre Sachen zu tragen. Das tut mir weh. 
Ich weiß, ich habe starke Akne , eine dicke 
Brille (man nennt mich Vierauge) und 
auch sonst alles, was man sich unter einem 
Kackstreber vorstellt.
Aber ist das meine Schuld? Muß mein 
leben lang das Schild an meinen Rücken 
geklebt bleiben "Tritt mich"? Helft!

Florian, Bitterfeld

Lieber Florian,

Du solltest jetzt nicht verzweifeln, auch 
Deine Zeit wird kommen. Es mag zwar 
sein, daß Du im Moment etwas unter den 
Tiefschlägen Deiner Mitschüler leidest, 
aber ich bin sicher, daß sich das Blättchen 
bald wenden wird. Du sagst jetzt, daß Du 
ein Kackstreber bist, na dann bin ich mir 
sicher, daß Du ein super Abitur hinlegst 
und eine steile Karriere machst. Glaub 
mir, als Kackstreber bist Du dafür 
geschaffen. Und wenn Du dann ganz oben 
sitzt und alle vor Dir kriechen kannst Du 
es ihnen allen heimzahlen.
Ich meine, ich rede jetzt nicht von meinem 
Leben, ich war stets beliebt, weil ich in der 
Flötengruppe mitspielte und na ja, ich war 
schon auch ganz gut in der Schule und 
wenn ich recht überlege hatte ich auch 
Pickel und durfte keine Koffer tragen, aber 
trotzdem, ...ach Scheiße.

Dein Chefberater
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NUN GUT, SIE HABEN AUF MEINEM 
FRAGEBOGEN GEGESSEN,

doch wie kann man es ihnen übel nehmen? um 
wen es geht, fragen sie? um DIE 
ANGEFAHRENEN SCHULKINDER, für 
diejenigen, die jetzt gar keine ahnung haben, 
wer oder was das sein mag, für die gibt’s ein 
paar extra-zeilen zum nachsitzen, 
vor einiger zeit fanden die 2 GRANADA 
brüder und der seltsame gigant HEAVEN, sie 
müßten mal,nach diversen soloprojekten, was 
gemeinsam machen, sie mochten einander und 
nahmen alsbald mit der maxi- TÖTET 
ONKEL DITTMFYER ihre erste Vinyl - 
Veröffentlichung auf. mit dieser Provokation 
gegen den wahrlich unerträglichen tv- 
päderasten hatten die jungs ihren Skandal und 
die damit verbundene promotion. im märz 
1992 erschien dann die erste vollständige lp 
mit dem titel OSNABRÜCK, was auch die 
heimat der band ist. diese ist mittlerweile auf 4 
leute angewachsen, dr. ignatz ignaz füllt das 
trio zum quartett auf. und auch diesmal findet 
der laser auf der cd wieder einen skandalhit. I 
WANNA MAKE LOVE TO STEFFI GRAF 
verkündet ein wunderschöner song im 
country-ambiente. das weckt erneut kaufreiz 
durch verböte und damit verbundener 
medienpräsenz und in Steffi graf wohl das 
verlangen die vier zu töten, mindestens aber 
verklagen, gedacht, getan.daher darf dieses 
lied ebenso wie das über den valensinasack 
live nicht gespielt werden, 
doch das schaffenswerk der Schulkinder glänzt 
nicht nur durch kommerzorientierte 
Provokationen sondern auch durch derben, 
jedoch niemals dummen witz. 
als die gruppe dann am 18.4.93 in der 
batschkapp gastierte, hatte ich große lust sie 
auch mal in echt spielen zu sehen, dort haben 
wir dann sehr gelacht, vor allem über die 
eintrittspreise. angst hatten wir alsbald vor den 
essenresten die aus heavens mund fielen oder 
davor, daß einer der grandas zu uns 
hinabsteigen könnte, um uns sehr zu 
demütigen, vor dr.ignatz ignaz hatte keiner 
von uns angst.
als schöne konkretbarkeit zu diesem abend 
führe ich noch an, daß inmitten eines liedes 
die aufforderung von der bühne kam, daß jetzt 
nur die eine seite des publikums zu singen 
habe, dann die andere, plötzlich wird man

genauer, überraschend deutet einer der beiden 
granadas (die ich im gegensatz zu meinem 
freund nunmal nicht unterscheiden kann) auf 
einen jungen in der menge mit den Worten 
:’’UND JETZT NUR DU !". was wurde 
gelacht über das verschüchterte kerlchen. ja, 
ja, das lachen über andere ist sowieso ein 
großer teil der schulkindershow. was dich aber 
nicht abbringen sollte die platten der 4 zu 
kaufen und auch auf so einem konzert muß 
man mal gewesen sein, schreib dir das hinter 
die ohren. nur zu. 
und jetzt das interview:
SEIT WANN MACHT IHR ZUSAMMEN 
MUSIK ? 
seit 1981
IST DAS ZUSAMMENLEBEN MIT 
HEAVEN NICHT OFT UNAPPETTITLICH
?
nicht nur unappetitlich, sondern auch 

ungesund, er hat ansteckenden hodenkrebs. 
WELCHER STILRICHTUNG ORDNET IHR 
EURER MUSIK ZU?
jazz mit orientalischen hirtenmusikeinflüßen. 
WAS HÖRT IHR PRIVAT GERN FÜR 
MUSIK ? 
kuschelrock 1-6
KÖNNT IHR VON DEM 
SCHULKINDERPROJEKT LEBEN, ODER 
DECKT ES GERADE DIE 
PROZEßKOSTEN?
nebenbei üben wir noch soziale tätigkeiten 

aus (dr.ignatz ignaz gibt z.b. kostenlosen 
Verkehrsunterricht)
WER HAT ALS NÄCHSTES NACH STEFFI 
GRAF UND ONKEL DITTMEYER MIT 
EINER WÜRDIGUNG DER GRUPPE ZU 
RECHNEN?
die kirche + gott bzw. godzilla 
WIEVIELE SPIELER KÖNNTET IHR AUF 
ANHIEB VON DER SG WATTENSCHEID 
BENENNEN? 
alle.

WIE HABT IHR EINANDER
KENNENGELERNT?
im puff von Zürich.
WAS PLANT IHR FÜR DIE ZUKUNFT? 
grillen,grillen,grillen.
NEUE PLATTE UND TOURNEE? 
beides ab ca. Oktober 93. 

so das war's auch schon .dieses interview lief 
schriftlich zwischen mir und der gruppe ab. 
von dem von mir geschickten fragebogen
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haben die jungs gegessen, das ist ein schon ein 
hartes stück dran am richtigen rockstarleben, 
so ist's, so bleibt's.

Der kleine Tierfreund

Hier in Hessen und anderswo ist das 
Comedyprogramm des Radiosenders FFN 
gänz­
lich unbekannt.Mindestens genauso lustig wie 
"Badesalz" sind die gar witzigen 
Geschichten des pädophilen, sabbernden 
Märchenerzählers "Onkel Hotte",den bei­
den "Arschkrampen Kurt u.Gürgen",die 
prolend versuchen ins Thekennirwana zu 
gelangen,sowie die der Serie "FF - 
Nterprise",welche jeden Sonntagvormittag zu 
hören sind.Das Beste jedoch ist der wirklich 
ansprechendste Naturkenner, 
den ich je kennengelemt habe.Obendrein ist er 
sicher Aspirant auf mind. 5 
Professuren für Zoologie und anderen 
unwichtigen Mist:"Der kleine Tierfreund".

Ein Fülle aus Tierweltimpressionen,wirrer 
Kreidler-Florett-Philosophie und 
Tips für das "Zusammenleben" mit 
pussierlichen Kleinhirnträgem prasselt auf 
den Zuhörer ein.Hin und hergerissen zwischen 
Ekel und Lachkrampf lernt man das 
erste mal seit Peter Lustig wieder etwas 
sinnvolles fürs Leben:Oder hast du dir schon 
mal Gedanken über die Bestattung deines 
Hamsters gemacht? Mit Petro­
leum einreiben,auf die Herdplatte legen,auf 
"3"stellen und das Haus verlassen!
Das ganze ist auf CD erhältlich:"Der kl. 

Tierfr.:Im Taumel der Wollust",Fuego 
1127-2,Bremen".Wem das zu teuer ist oder 
immer noch dem Vinyl mit Lagerfeuerat­
mosphäre nachtrauert,der (die,auch) kann ja 
nach Hannover fahren,da dann Radio 
hören oder beim digitalen Hörgenuß einfach 
seine alten unnütz gewordenen "Bade­
salz"-scheiben verbrennen.

4
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